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(737—2) Nr. 1L53.

E d i c t
zur Ginberufunss der Verlassen-

schafts-Glaubiger.
Aon den: k. k. Laudcsgerichte Lai-

bach werden Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlasseuschaft des au:
13. Februar 1867 mit Testament
Verstorbenen Herrn Josef Pleiweiß, ge-
wesenem Handelsmann iu Laibach, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur^lnineldung
lind Darthuuna. ihrer Auspriiche den

6. M a i 1 8 0 7 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn
überreichen, widrigens denselben an
bie Berlasseuschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch znstnndc, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 30. März 1867.

^(27 7—3) Nr . 34.

Vefmmtmachmtg.
Vom k. k. Kreisgericht 9tndolfs-

lverth wird hicmit bekannt gemacht:
Es habe Herr Seifricd Graf von

^ichtcnberg dnrch Herrn D r . Tolnan
w Laibach wider Herrn Johann Wel-
5ck, Besitzer des dieskreisigen landtäfli-
chcn Glltes ^ieildorf, die Klage 8u!)
pl '^8. 10. Jänner auf Zahlung von
1 ^ 0 si. 0. 8. o. hicrgerichts angc^
bracht und es sei die ^erhandlnngs
lagsatznng unter Eineu: auf den

3. M a i 1 8 0 7
um 9 Uhr frilh vor dicscm Gerichte
uuter den Ausdlcibeusfolgcn des H 29
a. G. LD. bestiunut wordeu. Da der
Herr Geklagte unbekannten Aufeuthal
tcs uud vielleicht gar außer den k. k.
Erblanden abwesend ist, hat man zu
sciucr Vertretung auf desscu Gefahr
uud Kosten den hierortigen Gerichts
advocatcn Herrn D r . Skedl als Cu-
rator bestellt, uiit welchem dicfe Rechts-
sache uach den bestehenden Borschrif-
ten verhandelt nnd entschieden werden
würde, weun der Geklagte allenfalls
entweder nicht selbst vor' diesen: Ge-
richte damals crscheiuen oder bishiu
ciueu audern Sachwalter bestelle»: und
solchen diesen: Gerichte nahmhaft ma
chen würde wobei, er sich seine dies-
fallige Berabsä'uinung selbst bcizumessen
hatte.

Nudolfswcrth, 15. Jänner 1807.

^ 7 8 ^ 3 ) N ^ . ^ 3 3 ^

Vrkanlttmachilllg.
^ o u : k. k. Kreisgericht Rudolfs-

'"crth wird hiemit bekannt gemacht:
.̂ ^ s habe Herr Seifried Graf von

"chtcnberg durch Herru D r . Toumn
U! Laibach wider Herrn Iohan Wcl-
^ l , Besitzer des dieskrcistgen landtä'fli-
UM Gutes ^icudorf, die Klage 5ud
^ ' ^^' Jänner auf Zahluug von
^^^ st- o. 8. o. hicrgcrichts augebracht
und es sei die Verhaudluugstagsatzuug
" " e r Anem auf den

3. M a i 1 8 6 7
"'" 9 Uhr frnli vor diesen: Gerichte
unter den Ansblcibensfolgen des § ^ 9
' " - O . bcstiuultt worden. Da der

^err Geklagte unbekannten Aufenthal-

tes nnd vielleicht gar außer den k. k. >
Erblanden abwesend ist, hat man zn
seiner Vertretung auf dessen Gefahr!
uud Kosten den hierortigen Gerichts-
advocaten Herrn D r . Skedl als Cura-
tor bestellt, mit welchen: diese Rechts-
sache nach den bestehenden Vorschrif-
ten verhandelt nnd entschieden werden
würde, wenn der Geklagte allenfalls
entweder nicht selbst vor diesen: Ge-
richte damals erscheiuen oder bishin
einen andern Sachwalter bestellen nnd
solchen diesen: Gerichte nahmhaft ma-
chen würde, wobei er sich seine dies ^
fällige Berabsänmnng selbst beizumcssen
hätte.

Nudolfswerth 15. Iäuucr 1807.

(781) Nr. 033.

Zweite erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 17tcn

Februar l. I . , Z. 1071, wird bekannt ge-
geben, daß lici resnltatloscr erster Fcübie-
wng

am 4. M a i 1 8 0 7 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts zur zwci»
tcu ĉ cc. Fcilbictnng dcr dcmPclerGlazar
von wiantersdorf gehöiigcn, iiu Grllild-
bnchc dcrHcrischaftLucgg 'n!» Urb «)ir. 49
vorkonnncndcu, liuf 970 fl. 20. kr. o. W.
bcwcrlhctcn Realität gcschritlcu wcrdeuwird.

K. k. BezirlsMicht Adclsbcrg, am
7. April 1867.

(000—1) Nr. 754?

Creclltive Feilbietunss.
Von dem k. k. Äczirtsamlc ^aao als

Gericht wird hicmit bclanut gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Johann

Stcrbcuc vo» Klcc gegen Georg Rom von
Aloöt>!polü'a wcgcn aus dem Vergleicht
ooul 20. Fcbinar 1800, Z. 1493, schul«
diger 112 fi. ö. W. ^. ̂ . «'. in die execu-
tive öffcullichc Versteigerung dcr dcui ^ctz-
tcru uehorigcn, ini Gil,,,dbllche dcr Fi-
liallilchcüllült St. Primi «̂  Fcliciaui zu
Ot'l^cic .̂ >!> Url'..Nr. 88 vorkommeudcn
Ncalilät, im gclichtlich crholicuril Schä,;.
zul'g.'wclthc uou l480 fl. ö. W., gcwil«
ligct und zur Voruahmc dclsclbcu dic dici
F>.'illiittuilgi<tagsatzlm^l, auf dcu

17. M a i ,
1 5. I u u i l>ud
17. J u l i 1 8 6 7 ,

jcdcSmal Vormittage um '.) Uhr, iu dcr
Amlölauzlci »uit dcm Auhciugc dcslimmt
wurdcu, daß dic fnlziiliictcndc Realität
uur dci dcr lchlcu sscildietliug auch uutcr
dciu Schätzuulj^wnthc au dcu Äicistdicicu«
dcll hiulau^cgcdcu wcldc.

Daö Echätzuug^piotololl, dcr Oinud-
I'uchscrtract lmd dic Licitaliouolicdiuciüissc
t^iuicu bci dicscm Gcrichtc iu dcu acwöhuli-
clicu Aiutöstuüdcu ciinzcschru wcrdc».

5i. k. AczirWcimt ^aai? als Glicht, am
27^Iäuucr 1807.
(70^1) ^ Nr.'i478.

Executive Fcilbictilng.
Vo>, dcm k. k. Bc^lköamtc ^ottschec

als Gericht wird hicmit liclauut gcuiaclit:
(iö lei ül'ir lao Äuslicheu 0l's Ioscf

R'uschiz vcm 'iiccsscllhal gcgcl, Atalhias uud
Niaria Slalzcr uou illcichcolNi 9tr. 12
ws.ili! cmö dc<u Zal>llü,gc«auftiagc v '̂,u
2l). Iul> 180il, Z,I')517. schnloi^r 2 l 5 f l .
ö. W. l-. «. <-. u, dic txcclllwc ösfcullichc
VcrsicigcrlN'g dcr dcu ^ctztcrii nehörigc»,
im Grmidl'uchc !><l Gollschcc '<''»»<> 14,
^ol. N>9!i vo^kommcudcu 3^'aliläl, iiu
Michllich crhudcueu Schü^l>u^owc,thc uo»
340 fi. ö. W., zicwilti^rt uud M ' Vor»
uahü'c dciscllicu dic Termine zur Feilliie'
tu!>c>ötagsutzuua auf dcu

8 M a i ,
8, I u !! < Uüd
u. I l ! l ! 18 0 7 ,

jsdc>?mal Vormittagil um 9 Uhr, lm Amts»
sir<e mit dcm Auhauge dcstiuuut wordcu,
daß die fcilzuliicttudc illcalitat u»r dci dcr
lcytcu Fcilbictuug auch uutcr dcm Schnz<
zuugswcrthe >iu dcu Mcistbictcudcu hiut<
augcgcdcu wcrdc.

Das SchätzungSprotololl der Grund«
liuchs^'tract uud dic ^icitat'ouödcdiuguissc
köuucu bci dicscm Gerichte iu dcu gcwühu-
lichcu Amtsstuudcu eiugcschcu wcrdeu.

K, l. Bezirksamt Gotische als Gericht,
am 4. März 1807.

(704—1) Nr. 1514.

Crecutwe Feilbietung.
Vm, dcm k. l . BizirkSamte Goltschcc

als Gclicht wird hicmit dckaiutt gemacht:
Es sci übcr das Ausucheu dcr Ioscfa

Pclsche, vcrchl. Iaklilsch, uoll Gottschcc,
durch Hcrru Dr, Weucdiltcr, gcgcu Ioscf
Pctschc, durch dcu Vormund Ioscf Oschura
vou Gotschcc, wcgcu auö dcm Zahluugs»
aliftragcuom 14. Noucmbcr 1800, Z.8132,
schuldiger 1200 fl. ö. W. l̂ . «. c. iu die
executive öffculliche Versteigerung dcr dcm
Letztcrn gehörigen, im Gruudbuchc -n!
Stadt Gottschcc l<uu lomo I , Fol. 45,
100 uud 2 M vorkonuucudcn Ncalitätcu, iin
gerichtlich crholicucu Schätzungöwcrthc vou

!4115 fl. ö. W., gcwilligct uno zur Vor-
z uahme dcrscll'cu rie Tclmiue zur Fcilbie-
! tuugc'tagsatzliug auf den

8. M a i ,
8. I u u i und
9. J u l i 1 8 0 7 ,

i jcdcSmal Pol mittags um l)Uhr, im Amts-
sitze mit dem Auhcmgc bestimmt wordeu,
daß die fcilzuliictcudcu Ncalitälcu uiir dei der
lctztc» Feilliicllllig auch uulcr lem Scha'z«
zuiigswcrthc au den Meistluctcrldcn hiut-
augegcbcu wcrdcn.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Gruud«'
linchöcxtract uud die Licitatiousbediuguissc
köuueu bci diescm Gerichte ill den ge<
wohnlichen Amlsstuudcu eingesehen wcrdcu.

tt.t. Äczirl^amt Goitschcc als Gericht,
am 5. März 1807.
^74,8-1) Nr. 122'^.

Dritte czcc. Fcilbictllng.
Niit Vcl,ug auf das diesgcrichtlichc

Edict »um 10. Dccclnbcr v. I . , Z. 54l0,
wird eröffncl, daß in dcr E^cculioussachc
des Frau; Miuoct von Voilsch gcgcil Io^
Hani! Bl'jc von Podliaj i><". 110 fl. 25 lr.
ö. W. die auf dc» 20. März und W. slpril
l. I . liugcordnctcn Ncaif^illiicluugcn im
Emvcrstäudnissc bcidcr Thcilc als abnc-
halten angcscl)cu wcrdcu liu^

am 2 4. M a i l. I .
;>lr dritten cr/cnlivcu Nc^lflilbiltung in
der hiesigen Amtölcmzlci gcschriltlU wcr<
deu wird.

N. l. Aezirlsgerichl Wippach, am 25ten
März 1807.

( 5 0 1 - 2 ) Nr. 3243.

NebertnWMß
dritter rree. Feilbietttllg.

Vl'n dciu t. k. Aczirt^anilc S,tlich als
Gericht wird hicmit staunt geuiacht:

Ec> sri ubcr Ansuchen dcr k. k. Finanz»
Procurulms-Adlhciluüa iu Vaibach um»,
dcs Eollcgiuiu Aloysianum, ocs Anton
Slrochcn'ichcn Univcril)l,ldcl', dic Nc^ssll
mirung dcr m,t Bcschcii) vom 30. Novem-
ber 1805, Z, 3107, auf dcn 8. März d. I .
ans.cort'llctcn und soh-u mit dcm Ncassu«
mirnngsrechtc sistirlcu dr i l ln crecnlivcn
Fcilbiclllng dcr den» Aulon Tomz von
ztlcüigrabcn Han0 < Nr. 8 acl,öligcn, iiu
Glundbuche dcr Pfarigilt St. ilanzian
>u!> Urli.-Nr. 72, Nclf.'Nr. 8ö1 vorlom-
mcndcn, gcrichllich ans 1400 fl. bcwrrlhe-
lru Ncalilät saiumt An und Zugchös, zur
EindriniUlng dcr i>lo, ciucs Zi>,sc»rück-
s<a„dcc< pr. 118 f l . 25 tr. ö. W. ancr-
lanfcncn, mit dcm Zahlun^anflrugc vom
10, Novc>»ber 1800, Z. 3054, ans 10fl.
7 kr. adjuslnl^u und auf 74 fl. 32'/.^ lr.
grrichllich adjuftiilcu »ud dcr wcllcrcu Erc«
cl^lonokoncn dcwilligct, nud zur Vornahme
dcrsclblu die Tags^tznug ans den

2. M a i 1 K 0 7 ,

Vormittags 10 Uhr, iu dcr Amlskalizlli
augcorouct worden.

Die Licilaliou^bcdingnissc uud der
Grnndl'uchöcrtiakt tönulu in lcn gcsctzli
chc:, Amtsstu!,dcn hicrgcricht^ cingcschcu
wcrdcu.

K, k. Bezirksamt Sittich ulö Gericht,
am 8. November 1800.

(762—1) Nr. 2800.

Grilmermtg
au dic allfälligcn uubckauntcu N e c h t s -

p r ä t c u d e n t cu.
Vou dem k. l. Bezirtsamte Treffen

als Gericht wird dcu allfälligcu uubclauu«
tcn Ncchtsprätcndcntcu hiermit crinucrt:

Es habcu Ioscf Freiherr Gall v, Gal-
lcnstciu und Anna Frciin v. Hochc wider
dieselben die Klage auf Ersitznng dcö Gar-
ben» uud Ingcnd-Zchentcs im Dorfe
Tlaka, >ul> i'i'in^l, 15). Dcccuibcr 1806,
Z. 2800, hicramts eingebracht, worüber
zur müudlichcu Vcrhaudluug die Tagsaz-
zung auf dcn

22. M a i 1 8 6 7 ,
frilh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihrcö unbekannten Anftutl'altcs Hcrr
Anton Böhm uou Oritsch als ('iir!>!<»!- l,<l
li< lmn anf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Desscu wcrdcn dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bcstcllcu uud au-
hcr namhaft zn machcu haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dem anfgcstclltcu Eu-
rutor verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Trcffcu als Gericht,
am 17. December 1800.

'(27'2^3) Nr744457

Erilltterllltss
au die ilnbekauntcn Autou V e u c'schcn
Geschwister uud die nnbckannt wo be-

findliche G e r t r a u d Vene.

Vom k. k. Äezüksamte Nasseufnß als
Gericht wird dcn imdckanutcn 'llnto:, Be-
nc'schcn Gcschwistcln uud der unbekannt
wo befindlichen Gertraud Vene hiermit
criuuslt:

Es habe Johann Icruz von St . Kau«
ziau widcr dieselben die Klage ans Ver-
jährt« uud Elloscheucilläruug dcr aus dcr
im Grnudl'nchc dcr Herrschaft Plettcrjach
!>ill» Urb.-')lr, 330 vorkommenden Hub-
rcaliläl für die unl'ckannlcn Anton Vc«
nc'schen Geschwister mit dem Ucbcrgabö-
vcrlragc voin 8. Apii l 1807 haftenden,
nicht aUlicscnlcn Erbthcile, lind dcr für
Gertraud Vcuc mit dcm Hciralhsvcrtrage
vom 20. Angnsl 1807 intabnliitcn, nicht
ansgcdrücllc» Hcirathssprnchs, >ul> sn-u^.
6. December d. I . , Z. 4445, hicramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung dic Tligsatznug anf de»

2 9. A p l i l 1 8 l) 7 ,

früh 9 U!,r, mit dcm Anhange dcs § 29
G, !iD. angeordnet und dcn Gcklagtcn wegen
ihrcs unbekannten Anfculhuitcs Üiiathias
Nohrnlan von Dobruökauas als ^lli-ülor
!><! nclil»! »nf ihre Gefahr lind Kostcu
bestellt wnrdc.

Dcsscn wcrdcn dicscldcu zn dem Ende
vcisländMt, daß sie alicnfaUS zu rcchlcr
Zcit selbst zu e>scheinen oder sich cinc»
andern Sachwalter zn bcstcllcn und anher
naluh^ft z» iu,ichcl> haben, »vi^ri^cns dicse
ilicchlssiichc mit dcm mifgesttlltci, Eur^tor
vcrhaudcit wll'dcn wird,

K. k. Bezirkslnut ')l̂ ssenfuß als Ge-
richt, am 7. December 1800.

' ( 0 0 2 - 2 ) Nr. 1342.

Neuerliche Feilbietullssen-
Vom f. k. Bezirlsamtc Laas als Ge<

richt wird hicmit erinnert, daß znr Vor«
nal'mc der einstweilen sistirteu cxcculivcu
Fcilbictni'g der dcm Thoiuas Hace vo»
Podccrlco gehöligci^ Rcalilät Urb.-^lir. 48
,',<! Grundbuch Herrschaft Schncedcrg dic
ncncrlichm Tags^tznugcu anf den

1. M a i .
1. J u n i und
2. I n l i 1 8 6 7 ,

jedesmal 9 Uhr Vormittage«, iu dieser
Amlskauzlei mit dcm angeordnet worden,
datt die Ncalilät bci dcr drillen Tagsaz«
;nng nöll)!genfalls anch »utcr dcm Schäz«
znngiiwcithc von <i20 fl. veräußert wer-
den würde.

K. k. Vczillsaiut LaaS als Gericht,
am 19. Februar 1807.
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Freiwilliger Sausverkaus.
I n der vberc» P o l a m i ist das H a u s »

N r . 18 - mit 4 Wohnzimmern und 2 Kellern,
ciurm Stal l aus 20 Pferde, ganz gemanert, mit
Ziegeln gedeckt nnd neben der Hauptstraszc gelegen,
gerichtlich geschätzt auf 2000 ft. — jcht um nur
000 f l . zn'verlaufen. ( 7 8 . 1 - l )

Das Weitere ist zu erfahren beim Eigeuthü-
mer in dcr ikarlstädter.Vorstadt Nr. 6 iu Laibach.

D Das in der ganzen Moilarchie wegen der>
W außerordentlichen Billigkeit, der soliden und >
> reellen Vcdiennng von einem hohen NdclW

und geehrten Pnblicum ancrlamüe ^

Kleider-MMm!
deö (K,l-l'<) D

Leopold Keller,
Wien,Not l ieut l iurmstras ie?5r .? l , l . Stock.

gegcnllbrr dem silrsterzbischoflichen Palais,
Ecke des StephanSplatzcS,

empfiehlt die feinsten Herrenklei-
dcr eigener Erzeugung, nach
neueste,» Ä)lode> J ou rna l , zu

staunend billigen Preisen.
Ein vollstäildiaer

Frühjahrs-Anzug
11. 13.

3n fsf.quntfv $a<;on nub in alien gnvbcu.

U'eberxiclier
11. 8.Frühjahrröcle . . . von 5 bis 25 fl.

Ueberzichcr 8 , 30 -
FrIlhiahrS-Anzllge . . . 12 > 36 -
Sonnncr-Anzilge . . » 10 » 26 -
Iagdrüctc . . . . » 6 » 25 .
Schlasröcte . . . . » 7 » 26 -
ssracks und Gehrücte . , 14 , 28 «
Pricsterrocle . . . . , 16 » 28 -
Kanzleirocte . . . . » 4 » 14 »

WVeintleidcr . . . . » 4 « 14 ,
»Verschiedene GiletS . » 2 ' / , ' 8 -
» D W ^ ll<,^<<Il»»^on, persönlich oder brief-
» l i ch , mit gefälliger Maßangabc von oderer
> l l l l l ^ l ^ o i l ^ , ^ t t i l l v n n « l l u l». ^ c l l r i l l -
»il'll!ss<>! werden unter Garantie anf daö
» ) t Gellste prolupt anögesilhrt und Kleider,
> die nicht bestens Passen, retour genommen.
» M M ' " ^<ull,»l>«<or xu <lon xu ^ l l n -
»!>«!»< «<l<l» lil«i<lll«5f5«llll>ll<>n werden

ans Perlangeu gratis eingesendet, und wer-
den briefliche Anfragen franeo beantwortet.
— Auch werden alle Kleider gegen uenc
umgetauscht und sind übertragene Kleider
stets sehr billig in großer Anöwcchl vorräthig.
H M - GesiMt darauf, das; ich alle meine
Waareu für B a r g e l d einkaufe, das; ich
mit den ersten Fabriten de? I n - und Aus-
landes in d i r ec tem V e r k e h r e stehe,
endlich gestützt auf mein festes P r i n c i p ,

»nach bestem Grwisseu ree l l zu bedienen,
W erlaube ich mir insofern an das Vertrauen
> des P. T, Pnblicnms zu appelliren, als »ch
»stets bemüht sein werde, allen Anforoernu-
» g e n anf daS beste zn entsprechen.

> l<j N o t l i c u t l i u r n l s t r a s i e N r . l i ,
V i . Clock, gegenüber dem snrNerzbischöflicheu
» Palais, Ecle des Etephanoptcchec!.

Gin Fräulein,
welches durch mehrere Jahre all einer öffentlichen
Schnlanstalt in Venedig Unterricht in der fran-
zösischen und italienischen Sprache ertheilt hat
nnd über ihre Kenntnisse sowohl als über ihr
Wohlvcrhallen die besten Znignissc vorlegen lann,
empfiehlt sich Jedermann, der in einer der erwähn-
ten Sprachen Unterricht zn uehmcn gedenkt

Nähere Ansluuft im hiesigen ZcitnngS-
Comploir. ( 7 8 4 — l )

(657^2) Nr. 924.

UebertrlllMg
dritter erec. Feilbietullg.

Mi t Vczng anf die dicsgcrichllichcn
Edicte vl,m 19. October v. I . , Z. 4144,
nnd 10. Iäimer l. I . , Z. 59, wild lickannt
gegeben, daß die in dcr Exccutionssach!.'
des Mathias Krccic voll Ustja gegen Josef
Stibil von dort i'lo. 50 fl, ö. W. c. «. <-.
auf den 8. März l. I . angeordnete dritte
Nealfeilbictnng anf den

2 9. A p r i l 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, übertragen wnrde.
K. l. Aczillöamt Wippach als Gericht,

am 8. März 1867.

(672 -3 ) Nr. 2679.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Vezug anf das hirrämliche Edict

uom 3 December 1866, Z. 2679, wird
bekannt gemacht, daß am

29. A p r i l 1 8 6 7 ,
nm 11 Uhr Vormittags, in dieser Amts.
kcmzlci znr drillen Feilbiclnng dcr znm
Verlässe dcs Mathias Lach von Ncöbmc
gchöiigcn, im rormaligcn Grnndbnchc dcr
Herrschaft Sittich dcs Thcmcnil^amlco
5u!) Nctf. 'Nr. 76 vorkommenden Realität
a/schriltcn n»d dieselbe lwthigcnfalls anch
lmter dem Schätzllngswerthc pr. 2410 fl,
hinlangcgcbcu wird.

K.'k. Bezirksgericht Treffen, am 21tcn
März 1867.

(2836—3) Nr ' 7798?

Uebcrtragmlss dcr
dritten erec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide rom I I. Mall,
1866. Z, 2052. anf c>c„ 31. Ock'l'ci
angcl'ri'nrle oiilte sjsclltive Feill'!cllln^i<'
tags!i!)l!n^ ser Ncalilat dc(z Joseph Sl.ine
von Kozmöc Ur l ' . 'N, ' . 233/^' -><I Gui l id .
buch H,rrschafl Schxecber^ winde iil 'f,
'Aüsuchcn rcs Ekecnliollofnhlers mi! Äci>
behaliluig deö O r l e s , d,r Sl lü 'dc nür
dem frnhrrcn ^lnh.nigc anf den

2 2 M o l 1 8 6 7

nbcltla^en,
ss. f. Vcz' l ls l imt 3 ^ 1 ^ n!c< Gcli ' i l ' !

i m 27, Oclob.r 1866

Ocht Sclimidt'sch '̂

Wllldlvgllsckriktttc nnd Prüplnntc.
Waldwoll-UntclNcidcl, Leibbinden, Strümpfe,

(5'inleqesoklcn, Sl l lck lWl l , Watte, sowie W a l d -
w o l l - ^ e l , S p i r i t u s , (Extract fiir Gicht- nnd
Nheumatismnö-Veidcndc slcl,ü voriülhig und allein
echt zn habcn ans Lager bei

Albert Trinker
[404-8J iu foibnrij.

Ein seit Kurzem hier le-
bender pcnsionirter l . ! , Vmmtcr, Familienvater,
welcher sich mit den besten Anempfehlungen aus-
weisen und über seine Z«t volllommen verfügen
l^un, wünscht ciue augclnesscilc Vcschäftiguug zn
erlangen. ( 7 7 7 - 2 )

Geehrte Nachfragen beantwortet anö beson-
derer Gefälligkeit daS hiesige ZeitungI^Comptoir.

(443-2) Nr. 5359.

Relicitation
dcr im Grnodbuchc dcr Herrschaft Sonnegg
«uli Urb.«?tr. 325 vorkommenden Realität

fammt An - und Zngehür.
Bon dem t. l . Vczirksamte Oberlaibach

als Gericht wird bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansnchcn dcs Franz

Piölur von Piantzbiichcl, Aezirk Umgebung
^aibach, wit'cr Mathias Pnstavcrh von
Podpcc wegen Nichtznhallnilg dcr Licita<
t!ont<bcdingnissc dic Nclicitalion dcr gcgner»
schcn, dein ÄaithclmäUräiö gehörig gcwi-
scncn, im Grnndbnche dcr Hcrrschafl Sonn-
egg 8u!) l l rb. 'Nr. 325 vorkommenden, von
Mathias Pnstavcrh um dem Mcistbot von
760 fl. C. M . erstandenen Ncalilät fammt
An< nnd Zngchör bewilliget, und zn deren
Vornahme die Tngsatzung anf dcn

2 5. A p r i l 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Amlskanzlei
mit dem Acisatzc angeordnet wordcn, daß
obigeNcaliläl bei dieser cinzigcnTagsatzung
auch nutcr dem Schäi)wcrlhc anf Gefahr
nnd Kosten dcS Erslehcis an den Meist,
bietend,,!» hinlaügcgcbcil werden wird.

Das Schäl.'nngc«vroi>loll, dcr Grnnd<
bnchsefiract nnd dic ^icitationöbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtöstnndcn eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach als Ge-
richt am 17. November 1866.

"1465^3) Nr7927.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. t. Vz!iki<ai»lc Planiua alc<

Gericht wird im Nachhange zn dem Edicte
vom 21, Jänner d. I . Z. 7517 in dcr
^'ecnlionösachc dcr Bartelina Ierneic>c>
schen Pupillen, duvch den Vormund Franz
Iclncic,c von Mauniz, gegen Thoiriaö
Schlcincr von Slmic i'lo. 225 f l . 75 t l .
c. .̂ . »'. bekannt gemacht, daß die erste
und zweite NcalfeilbletnnMcigsatzung i!ber
beiderseitiges Einvelsländniß fnr abgehalten
erklärt wnrde nnd weshalb

am 3 0. Apri l d. I .
znr dritlcn Tagsutznng geschritten weiden
wird.

K. l. Bczirt^nnt Planina als Gericht,
am 21 . Fcdrnar 1867.

' " ! < ^! < « d^ , ^ I ! c: I« « >̂ ^ '

.3. k« ? 3 ^ ^ - -- ^ l^ ^ « ^ ci, '^ ^>

>3- ^ ̂ ^ ^! ̂  "2 « 2 '« 'Ä ^ ^ ^ 2 ^ ^ «'
.'., « ^ , >̂ , ̂ « « ,̂ ,1 , ̂ « ! , l ^ , ,^zl»,!, »15^»^,^,^» »1»,̂ , ,!,«l, »1»tl, ,1,^«

(692—3) Nr. 1994.

Dritte erec. Feilbietmtg.
Vom k. l. Bezirksgerichte Planlna wird

im Nachhange zn dem Edicte vom 12tcn
Jänner l. I . , Z. 7383, in dcr Executions-
sachc dcr Maria Millanz'schen Verl^ßmasse,
dnrch den Cnrator Herrn Mathias .ssorrcn
iu Planina, gegen Johann Kuschlau von ,
Laase i»lo. 341 fl. 73 kr. <.'. ?. c bekannt
gemacht, daß znr zweiten Ncalfcilbietuugt»-
tagsatznng am 26. März d. I . kein Kauf- !
llistigcr e,schienen ist, weshalb «

am 30. A p r i l l. I . «

zur dritten Tagscchung geschritten werden ^
wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 26ten
März 1867.

( 6 9 4 - 3 ) Nr. 1985.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. k. BcziikSgcrichle Planina wiro

im Nachhange zn dem Ediclc vom 23. Fe«
brnar l. I . , Z. 1298, in dcr Excculions-
sache dcr Maria Millanz'schen Vcrlaßnl^'se,
dnrch den Cnrator Herrn Malhias itorrcn
von Planina, gegen Iatob Godcscha von
Ialobouitz i'ic. 53 f l . 4 6 ^ kr. c. .̂ . c„
bekannt geinacht, daß zur zweiten Real-
fcilbiclnngstagsai)nn^ am 23. März l. I .
tcill Kanflusligcr erschienen ist, weshalb

a m 2 7. A p r i l l. 3.
zur dritten Tagsahnug gcschriltcn wcrdcu
wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 25len
März 1867.

Iss'M^^A^^W'IP^D^^WW^ ^ ^W^ ̂  »M»!>« »^ ^«^»,^^> ^"lcö Hell«
» U ^ ! M » > H ^ R^! N . ^ U . » M » M > W ^ M D D MU M « » >W ^ ^ ^ ^ W inittel, bereitet
MM>«M>»>M»»^>M><>>»^^DM>»«W»«»»>>!»»»M^ miö d^n ^läüeri l

>nr schi'.ellcn nnd
R ^ M » > ^ « < « » M M « M ^ > » R M ! l 2 M M » M ^ nnsehlbarcnHril
lnng d^r Gononyoc. o^iie i>'g>icl»e Be>l>rai!»i>g von ^i l leiuren ^der ̂ niznu^uog imicrlicher Thell^.
Der Arzt Dr. !ii<>(»r<l nnd die Mehrzahl der Pariser?lcr;tc haben seil drm Ersch'cincn dieseö MitlelS
anf nNe anderen Heilniillel verzichtet. Tic Injection wird bcim beginn der ttranlh^it angewendet,
die Kaps'ln iu alleu chronischen und verbleien ssällen, N'elchc nach dem Gebrauche l,'on '(iopaiua^
Balsaiu, Cnbeben und anderen anf melalüscher Vasiö bereileteu Iujcetionen nicht haben weichen
wollen. H a n p t - D e p o t f ü r die ö s t r r r , Vi on archie: in W i e u bei ^ l aabe « l ) t ö der,
Bäckerstraße Nr, 1. (2^l-II)

Viicdnlagc in Lcnbach bei Hcrrll Vk . Kastner am Congrcßplalz und
bei Herrn Virschi tz, Apotheke „zn Mariahllf," Hcmptplatz Nr. 11.

?D»»«l^»» l«^^ i^^ W i e n , 10. April. Die Stimmung andauernd flau und da? Angebot iu Effecten zur bedeutend gefallenen Notiz vorherrschend. Dcuiseu uud Valuten um ',,^ pCt
Ä l l l e N l l l l l l N l . theurer. Geld flüssig. Geschäft beschränkt.

Qessentliche Tchuld.
Geld Waare

I n U. W. zn 5pCl. slir 100 fi 5!i. - 53,^'i
I n iisterr, Währung steuerfrei 57.5)0 !>7.l;(>
V, Stcurranl. in ö, W. v. I .

18<!4 zu 5»pEt. rilclzahlbar . 8 « . - «6.50
',. Sleneranl. iu >). W. u. I .

1«(^ zu 5)Mt. nlchahlbar . ft?.-- "7.50
Silber-Äiilehm von 18^4 . . 77.— 78.—
Silberanl. 580!) (ss,cß,) rilelzahlb.

in.^?Iahr. zu 5pVt. i W ft, 8 0 , - 80.5>0
Nat,-?lnl. mit I.iu,.Co,ip, zu 5"/, L<;.70 ttli.NO

„ „ „ Apr.-Eoup. ., 5 „ <;»:.50 ll'i.70
Metalliqueö . . . . „ 5 „ s>6. ̂  5>l;.ii5>

detto mit Mai-Coup. « 5 „ s>8.— 58.50
dclte « 4 ; „ 50. - - 50.50

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . i : j4 . - , . i 0 , -
^ . ^ 1854 . . . 7 0 . - 7 i . _
" ^ ^ 18<;0zu500fl. 80.8n « l ._

^ 1 8 « 0 „ 1 0 0 « 8 4 . - 84.50
I „ " " 18l!4 „ 100« ?4.80 7 5 . -

Como.Nentensch. zu 42 I.. ->u5l. 18 - 1»25
st. dcr Kronländcr (für 100 sl.) Gr. 'Lnt l . -Obl ig.
Niederüsterrcich . . zu 57« » » " «-»-'"
Oberösterrcich . . „ 5 « 88.— v^.—

Geld Waare '
S a l z b u r g . . . . zu 5 ° / , 8 « . - 8 7 . -
V ö h m c n . . . . „ 5 „ 8 < : . - 8 8 . -
M ä h r e n . . . . „ 5 ,. 8<i.25 8>i.?5
Schlesien . . . . „ 5 „ 8 8 . — 8!».—
E t c i e r m a r t . . . „ 5 „ 87.5(1 8 8 . —
U n g a r n „ 5 „ «6.50 07.50
Temescr-Vanat . . « 5 „ 65.— 66.—
Croaticn und Slavonien „ 5 „ —.— 74.—
Galizicu . . . . „ 5 „ «5.50 «'6.50
Siebcubiirgm . . . „ 5 „ 6<l.— 64.—
Vukoliiua . . . . „ 5 „ ii3.— 64.—
Ung. ,n. d. V.-E. 1867 „ 5 ^ 60.50 56. -
Tcm.V.m.d.V.-C. 1867„ 5 „ 65.— 65.50

Actien (pr. Stllch.

Nalioualbanl (ohne Divideude) 7M.— 705.—
K.sserd.-Nordb.zn1000fl. C.M. 160'..- 1610.-
Kredit-Nustalt l'l 200 fl. ö. W 165.80 166.—
N. ü, Eßcoln,.Gcs. z,'500st. Ü.W. 600.— 605.—
S.-E.-G,zn2u(>sl.CM,o.500ssr. 1!'5.^0 1i»5 50
Ka,s. Elis. Bahn zu 2lX) fl. CM. i : ! ! .— 1.^2.-
Süd.-nordd.Pcr.-B.200 „ „ : i8 . -> 118.50
Sild.St.:,l.-ucn.n.z.-i.E.200fl. 193.— 1Ü4 —
Gal. Karl-Üud.-B. z. 200 ft, T M . 202.50 203.50

Geld Waare
Vühm. Wcstbahn zu 200 fl. . 142.— 143.—
Oest.Don.-Dampfsch.-Ges. U ^ 4>'3.— 465.—
Oesterreich, ̂ 'loyd in Trieft Z Z 170.— 180.—
Wieu.Dampfm.-Actg.500fl.ö.W. 470.— 480.—
Pester Kcttenbrilckc . . . . 3l»0.— 400.—
Anglo-Austria- Baut zu 200 fl. 91,50 92.—
Lenibcrger Ccrnowitzcr Actieli . 175.— 176.—

Pfandbr ie fe (filr 100 fl.)

National- j 10jährige v. I .
bank auf > 1857 zn . 5'/, 105.— — . -
C. M. 1 verlosbare 5 „ 95.— 95.50

Nationalb.aufö.W vcrloöb.5 „ 90.50 91.
Ung. Vod.-Cred.-Anst. zu 5'/, „ 8 6 . - 87. -
Allg. üst, Blldcu-Eredit-Änstalt

vcrloöbar zn 5"/. in Silber 104.— 105 . -

Uose (pr. Stllcl.)

Crcd-N.f.H.u.G.z.100fl.ü.W. 121.50 122.—
Don.-Dmpfsch.-G.z.100fl,CM 8 8 . - 89.—
Stadtgcul. Ofen « 40 „ ö. W. 2d.50 2 6 . -
Esterhazy „ 40 „ EM. 85.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 3 0 . - 3 l —
Pallfly „ 40 „ ^ . 2 5 . - 2 « . -

Geld Waare
Clary zu 40 fl. CM. 25.50 26.—
St. OenoiS „ 40 „ „ . 23.— 2 4 - -
Windischgrätz „ 20 „ „ . 18.— 19.^
Waldstein „ 20 „ „ . 22.— 23.—
K'eglevich „ 10 „ „ . 14.25 14.75
Nnoulf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 12.—

W e c h s e l . (3 Monate.)
Augsburg filr 100 fl sudd. W. 111.25 111.75
ssranlfnrta.M 100 fl. dctto 111.50 112.—
Hamburg, für 100 Mar l Vanko 98,75 99 . - "
London für 10 Pf. Sterling . 132,80 133.30
Paris für 100 Frantö . . . 52.80 5 3 . ^

Vours der Gcldsorten
Geld Waare

K. Münz-Dncaten U fl 26 lr. 6 fl. 27 lr.
Napolcouöd'or . . l 0 „ 63 „ 10 „ 64 „
Nnss. Imperials . 10 „ 80 „ 10 „ 85 „
Vcrcinöthalcr . . 1 „ 97 « 1 „ 98 „
Silber . . 130 „ — „ 130 „ 50 „

Krainischc GrundentlastungS-Obligationen, P " '
uatnotlrung: 8<i Geld, 88 Waare,

D r u c k u n d V e r l a g v o n I y n » z v . K l e i n m a y r u n d F e d o r V a m b e r g i u L a i b a c h .


